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§ 1 Präambel/Förderziele 

Thematische Inhalte der 

Theaterprojekte 

 

In einer pluralen Gesellschaft, die durch das Zusammenleben von 
Menschen mit unterschiedlichen kulturellen, religiösen und 
weltanschaulichen Norm- und Wertvorstellungen geprägt ist, 
stellt sich die Frage: Wie ist dieses Zusammenleben zu 
optimieren, d.h. wie können Wege zur Verständigung und zum 
Abbau von Vorurteilen gefunden werden, um ein friedliches 
Miteinander zu garantieren? 

Kommunikation ist Voraussetzung für die Auseinandersetzung 
mit anderen (fremden) Menschen und Theaterarbeit bietet 
Kommunikationsstrukturen auf sehr unterschiedlichen Ebenen 
an: in der arbeitenden Gruppe selbst, im Spiel miteinander und 
der Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle, sowie im Kontakt 
mit dem Publikum. 

An Schulen, in Jugendzentren, Seniorenheimen, in Ferienspielen 
etc. kann eine intensive Auseinandersetzung mit dem Medium 
Theater das soziale Miteinander fördern. 

Kinder und Jugendliche, aber auch Senioren unterschiedlicher 
Kulturen können z. B. so durch das Theaterspiel ihren 
gemeinsamen Stadtteil neu erforschen, beleben und eventuelle 
Gemeinsamkeiten entdecken. 

Gemeinsames Theaterspielen mit behinderten und nicht 
behinderten Jugendlichen fördert den gegenseitigen Respekt, 
tolerantes Miteinander, die Sensibilisierung für einander und das 
Entdecken eigener Fähigkeiten. Ebenso gibt eine erfolgreiche 
Aufführung Mut fürs eigene Handeln. 

Die Leitidee der integrativen Theaterprojekte ist, dass Integration 
als Teilhabe aller Mitglieder einer Gesellschaft zu verstehen ist. 
Das bedeutet, dass die Integration der behinderten Mitglieder 
nicht der Punkt ist: sie sind bereits Mitglieder unserer 
Gesellschaft. In vielen Fällen scheint 'Integration' nur zu meinen, 
dass sie zu funktionierenden Teilen einer sich selbst in der 
Hauptsache als nicht-behindert definierenden Gesellschaft 
erzogen werden. 

Die Aufgabe sollte vielmehr sein, die Kategorien von behindert 
und nicht-behindert in ihrer Gesamtheit aufzulösen und die 
Entwicklung einer Gesellschaft anzustoßen, deren Fokus in erster 
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Linie die sensible Kooperation ihrer Mitglieder ist. 

Der Fonds wählt die Projekte nach der Bedeutung für seine 
Zielgruppen und nach dem Grad an Innovation aus. Er versucht, 
im Rahmen der ihm zur Verfügung stehenden Mittel einen 
Wettbewerb der guten Ideen zu fördern. 
 

§ 2 Förderprogramm 

 

Zur Förderung derartiger Projekte hat der Fritz-Berger-Fonds im 
Jahre 2010 ein Programm eingerichtet. Im Rahmen des 
Förderprogramms können vorrangig neue Projekte von freien 
gemeinnützigen und öffentlich rechtlichen Organisationen mit 
Sitz im Landkreis Lörrach bezuschusst werden. 

Vorrangig werden Theaterprojekte unter folgenden sechs Themenschwerpunkten 

gefördert: 

• Behinderung 

 

Zwischen Menschen mit Behinderung und Nichtbehinderten 
bestehende Unsicherheiten im Umgang miteinander können 
im gemeinsamen Theaterspiel in hervorragender Weise 
abgebaut werden. Das voneinander Lernen und das 
gegenseitige Herantasten an Möglichkeiten und Grenzen im 
geschützten Rahmen unter kundiger Regieanleitung eröffnet 
völlig neue Möglichkeiten zu einem intensiven Kennenlernen. 
Den Anforderungen des intensiven Einübens durch 
Wiederholungen kann Rechnung getragen werden und 
Menschen mit Behinderung können sich in neuen Rollen, 
ausgestattet mit Handlungssicherheit auf eine ganz neue Art 
und Weise im Umgang mit anderen Menschen erleben. 
Derartige Erfahrungen können einen tiefgreifenden positiven 
Einfluss sowohl auf die individuelle Entwicklung nehmen, als 
auch auf die Art der Kontaktgestaltung zwischen 
verschiedenen Menschen. 
 

• Berufsförderung Der Übergang von der Schule zum Beruf gestaltet sich für 
viele Haupt- und Sonderschüler oft als nur schwer 
überwindbare Hürde. 

Zum einen liegt das im gesellschaftlichen Stigma der geringen 
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Leistungsfähigkeit, zum anderen an der Verinnerlichung eben 
dieses Stigmas und der Übereinstimmung mit dem eigenen 
Selbstbild. 

In gemeinsamen Theaterprojekten sollen Berufsbilder und 
Berufsalltag spielerisch erfahrbar werden, in szenischen 
Sequenzen charakteristische Probleme des Berufseinstiegs 
durchlebt und Lösungsansätze entwickelt werden, die das 
Selbstbild stärken und SchülerInnen befähigt, mit mehr 
Optimismus an die Berufsfindung zu gehen. 
 

• Sprachförderung Für Kinder und Jugendliche ist das Beherrschen der deutschen 
Sprache von besonderer Wichtigkeit, um die 
Herausforderungen in Schule und Beruf zu bewältigen. 

Sie in diesem Bereich zu unterstützen ist nötig, um ihnen die 
Integration in das gesellschaftliche Leben (Freundschaften zu 
Mitschülern, Schulanforderungen, Berufschancen etc.) zu 
erleichtern. 

Mit Hilfe des Mediums Theater wird eine künstlerisch-
ästhetische Perspektive auf die Sprachentwicklung eröffnet. 
 

• Geschlechterarbeit - 

Genderprojekte 
Theaterspiel bietet die Möglichkeit, Jungen wie Mädchen in 
ihrer Identität zu stärken, sie aber auch besonders mit 
Themen zu konfrontieren, die ihnen aufgrund eines 
festgefahrenen Rollenbildes oftmals verschlossen bleiben. 

Geschlechtsspezifische Theaterprojekte sollen Jungen und 
Mädchen nicht trennen, sondern ihnen die Möglichkeit bieten 
"unter sich" zu sein, Themen zu bearbeiten, die sie in einer 
gemischtgeschlechtlichen Gruppe vielleicht niemals 
ansprechen würden und sie somit vielleicht sogar offener für 
das andere Geschlecht zu machen. 
 

• Sucht, Gewalt und 

Konflikt - Theater und 

soziales Lernen 

Durch die Thematisierungen von Gewalt, Gewalterfahrungen, 
Suchtverhalten und Konflikten aus der Erfahrungswelt der 
Jugendlichen sollen die Jugendlichen für die zugrunde 
liegenden Probleme sensibilisiert werden und diese szenisch 



Förderprogramm und 

Richtlinien des Fritz-Berger-Fonds 

für Theaterprojekte im Landkreis 

Lörrach 

(RL Theaterprojekte) 

 

Fassung vom 01.01.2018 

 
 

 

 

RL – Theaterprojekte  Seite 4 von 6 

 

bearbeiten. 

Durch theaterpädagogische Ansätze wie das Forumtheater 
etc. wird auch das eigene Verhalten im Falle eines Konflikts 
oder in Gewaltsituationen in den Fokus gestellt und diskutiert. 
 

• Theater der 

Generationen 

Der Kontakt zwischen den verschiedenen Generationen 
nimmt in unserer Gesellschaft immer mehr ab. Gerade 
Jugendliche verbringen ihre Zeit zunehmend in einer 
altershomogenen Lebenswelt. Theaterprojekte über 
Generationen hinweg können ein wichtiges Medium für 
bessere Kommunikation und mehr gegenseitige 
Unterstützung sein. 

 

§ 3 Verfahren 

 

Gefördert werden Projekte, die in einem der oben genannten 
Themenbereiche angesiedelt sind. 

Die Förderhöchstgrenze für ein Projekt beträgt 3 000 €, der 
maximale Förderzeitraum ein Kalenderjahr. Es werden 
ausschließlich Zuschüsse für Honorar- und Sachkosten gewährt, 
die unmittelbar und zusätzlich durch das beschriebene Projekt 
entstehen. 

Pro Jahr stehen insgesamt 40.000 € zur Verfügung. Der 
Förderzeitraum beträgt max. 12 Monate. 

Voraussetzung für eine Förderung ist auch, dass eine nachhaltige 
Wirkung des Projekts sowie ein angemessenes Verhältnis von 
Aufwand und Effekt bestehen. Die Projekte sollen aktivierenden 
Charakter besitzen sowie ermutigen, neue Ideen zu erproben 
und zu gestalten. 

1. Anträge können von freien gemeinnützigen und öffentlich 
rechtlichen Organisationen mit Sitz im Landkreis Lörrach 
gestellt werden. Einzelpersonen, sowie gewerbliche 
Organisationen können keine Förderanträge stellen. 

2. Einem Antragsteller kann grundsätzlich nur ein Projekt pro 
Kalenderjahr bewilligt werden. Organisationen, die mehr als 
eine Einrichtung oder Dienst in ihrer Trägerschaft haben, 
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können für jede ihrer Einrichtungen oder Dienste eine 
Projektförderung beantragen. 

3. Von einer Förderung ausgeschlossen sind Vorhaben zur 
Fortführung von Projekten, die bereits über die Förderaktion 
bezuschusst wurden. 

4. Ein Förderantrag besteht aus einer inhaltlichen 
Beschreibung des Vorhabens sowie einem Kosten- und 
einem Finanzierungsplan. Im Kosten- und Finanzierungsplan 
sind jeweils die gesamten Ausgaben und Einnahmen des 
Projektes darzustellen. 

5. Zuschüsse können ausschließlich für Honorar- und 
Sachkosten gewährt werden, die unmittelbar und zusätzlich 
durch das beschriebene Projekt entstehen. Es können nur 
Zuschüsse für Aufwendungen gewährt werden, die nach 
Antragstellung entstehen. Sofern Aufwendungen ganz oder 
teilweise von anderen Förderern getragen werden, ist dies 
im Finanzierungsplan vollständig darzustellen. 

6. Der Zuschuss errechnet sich als Differenz aus 
projektbezogenen Kosten und Einnahmen. Die 
Nachfinanzierung von Mehrkosten oder der Ausgleich von 
Mindereinnahmen sind ausgeschlossen. 

7. Eine Förderung ist grundsätzlich bis zur vollen Höhe der 
nachgewiesenen ungedeckten Kosten möglich. Die 
Zuschussobergrenze beträgt in der Regel 3.000 Euro je 
Projekt. Der Einsatz von Eigenmitteln und Eigenleistungen 
ist ausdrücklich erwünscht. 

8. Eine Abschlagszahlung in Höhe von 80% der Fördersumme 
ist zu Projektbeginn möglich. Die Restzahlung erfolgt nach 
Vorlage und Prüfung des Verwendungsnachweises. 

9. Vorhaben, die vor Antragstellung begonnen wurden, 
können nicht bezuschusst werden. Maßgeblich für die 
Antragstellung ist das Datum des Eingangs bei der 
Geschäftsstelle des Fritz-Berger-Fonds. Der Beginn von 
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Projekten vor Bewilligung durch den Fonds ist grundsätzlich 
möglich, geschieht jedoch auf eigenes Risiko. 

10. Der geplante Förderzeitraum ist bei Antragstellung 
anzugeben. Er beträgt maximal 12 Monate. Der 
Förderzeitraum endet unabhängig vom tatsächlichen 
Projektbeginn spätestens 12 Monate nach der Bewilligung. 
Eine Verlängerung des Förderzeitraums darüber hinaus ist 
nicht möglich. 

11. Nach Abschluss des Projekts muss der Zuschussempfänger 
einen Verwendungsnachweis einreichen. Dieser Nachweis 
besteht aus einem zahlenmäßigen Nachweis und aus einem 
sachlichen Bericht. Der Verwendungsnachweis sollte durch 
Presseartikel, Fotos oder sonstige 
Dokumentationsunterlagen ergänzt werden. 

12. Die Zuschussempfänger müssen im Rahmen ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit auf die Förderung durch den Fritz-
Berger-Fonds hinweisen. 

13. Förderanträge sind als schriftlicher Antrag einzureichen. Ein 
Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

 

 
 
Beschlossen am: 24.07.2017 
Umsetzung ab: 01.01.2018 


